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Ihr Support Advantage Compliance 

Durchwahl 0421 30902-00 

E-Mail support@dbh.de 

Servicezeiten Montag bis Freitag, 8:00 bis 17:00 Uhr  

 

Dies ist die aktuelle Version 1.6
Versions-Historie: 

Datum Version Änderung Autor 

01.01.2019 1.0 

Re-Design / Aktualisierung der 
Schnittstellendefinition für das Modul 
„Sanktionslistenprüfung“ im dbh 
Rechenzentrum 

T. Donat 

18.11.2019 1.1 Redaktionelle Überarbeitung T. Donat 

25.11.2019 1.2 Prüf-Logik ergänzt und Reihenfolge geändert T. Donat 

14.04.2023  1.3 Link zur Synchronprüfung angepasst P. Iden 

10.08.2023 1.4 
Ergänzung Black und White List / Erledigung 
im Arbeitsvorrat P. Iden 

16.08.2023 1.5 Ergänzung private Listen P. Iden 

18.06.2026 1.6 Dateiaufbau angepasst P. Iden 
 

Welche Inhalte haben sich zur letzten Version geändert? 
8.3 Dateiaufbau (Kunde zu dbh) 

  

Welche Inhalte sind neu in der aktuellen Version? 
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1 Handbuchnutzung 

Zur vereinfachten Navigation durch das Dokument kann sowohl das Inhaltsverzeichnis als auch das 
Abbildungsverzeichnis genutzt werden. Um zum Inhaltsverzeichnis zurückzukehren kann auf den Link 
unten rechts auf den Seiten geklickt werden. Um zur vorherigen Ansicht zurück zu kehren ist der 
Shortcut ALT + linke Pfeiltaste hinterlegt und vereinfacht die Navigation im Handbuch. 

1.1 Handbuchkompatibilität 

Das Handbuch ist auf den Adobe Acrobat Reader optimiert. Auch andere Programme können 
problemlos genutzt werden, könnten einzelne Teile ggf. jedoch stark unscharf darstellen. 

1.2 Abbildungsverzeichnis 

Am Ende des Dokuments befindet sich nach dem Inhalt ein Abbildungsverzeichnis. 

 

2 Einleitung 

Advantage Compliance bietet mit den Modulen „Tarifierung“, „Exportkontrolle“ und 
„Sanktionslistenprüfung“ eine Komplettlösung zum Umgang für alle, vom Gesetzgeber vorgegebenen 
Auflagen und Restriktionen an. Des Weiteren gibt es die Möglichkeit über das Modul „Warenursprung 
und Präferenzen“ präferentielle sowie nicht präferentielle Ursprünge zu verwalten sowie 
Präferenzkalkulationen durchzuführen. 

Die „Sanktionslistenlistenprüfung“ – welche in diesem Handbuch im Mittelpunkt steht - steht für die 
Überprüfung kritischer Personen und Organisationen nach aktuellen gesetzlichen Vorgaben. Mit den 
Terroranschlägen vom 11. September 2001 wurden die Handelsverbote und Beschränkungen um 
personenbezogene Embargos erweitert.  

Unternehmen sind seitdem per Gesetz dazu verpflichtet, bei jedem Geschäftskontakt ein 
Sanktionslistenscreening durchzuführen. Diese Pflicht besteht unabhängig davon, in welchem Land der 
Geschäftskontakt sitzt - auch innerdeutsche Geschäfte sind betroffen, und auch Mitarbeiter, 
Lieferanten und Transportdienstleister müssen überprüft werden.  

Die Sanktionslisten, oder auch „Anti-Terrorlisten“ genannt, werden in Europa per EU-Verordnung 
veröffentlicht und in unregelmäßigen Abständen aktualisiert. Unterschieden wird hier die eine Gruppe 
von Vorschriften, die sich speziell gegen das Al-Qaida-Netzwerk richtet und eine weitere Gruppe, die 
den internationalen Terrorismus im Allgemeinen betrifft.  
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Die Anti-Terrorlisten der USA sind sehr unterschiedlich ausgeprägt und werden auch außerhalb der 
Vereinigten Staaten angewendet. Also können auch Nicht-US-amerikanische Unternehmen und 
Personen gegen das Exportkontrollrecht der USA verstoßen.  

Das Verständnis der Funktionsweise der Prüfung dient der besseren Beurteilung der eigenen Treffer. 

3 Prüfalgorithmus 

Geprüft werden die im Content und in der Anfrage gemeinsam vorhandene Bestandteile der Adresse.  

Das aussagekräftigste Ergebnis wird erreicht, wenn die Anfrage aus einer voll qualifizierten Adresse 
aufgebaut ist. Also: 

Fehlt der Name prüft Advantage Compliance nicht. Wird nur der Name geliefert, wird zwar geprüft, 
aber liefert nur ein Ergebnis, wenn das Ergebnis eine Red Alert-Meldung erfüllt.  

Prüfungen auf Teile einer Adresse sind nicht zugelassen, da diese eine Extrakt-Bildung bedeuten 
würden.  

3.1 Lucene  

Basis der Prüfung ist der Lucene-Algorithmus, der auf die Adressdaten angewendet wird. Das 
bedeutet, dass eine Übereinstimmung nicht nur anhand von gefundenen Adress-Komponenten, 
sondern auch von semantischen und textuellen Ähnlichkeiten gesucht wird. Um die Treffer zu 
optimieren, wurden weitere Möglichkeiten geschaffen, die kundenindividuell angepasst werden 
können. All diese Maßnahmen führen zu einer verbesserten Treffer-Quote.  

3.2 Normierung  

Vor der Prüfung werden die Content Einträge und die Anfragen normiert. Dazu gehört das 
Herausfiltern von Blanks, einzelnen Buchstaben und Sonderzeichen. Der Unterschied zwischen Groß- 
und Klein-Schreibung wird aufgehoben. Für Städtenamen und Länder gibt es eine umfangreiche 
Übersetzungstabelle, die versucht unterschiedliche Schreibweisen von Städtenamen zu 
vereinheitlichen.  

So kann z.B. Hamburg auch als Hambourg, Hamborg, Hamburgo oder Amburgo dargestellt werden, 
ohne, dass es zu einer Differenz im Vergleich kommt.  
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3.3 Schlüsselwörter  

Bestimmte Wörter oder Fragmente, die eine nicht signifikante Übereinstimmung im Vergleich 
hervorrufen, werden vor der Prüfung herausgefiltert. Dazu gehören Bestandteile wie „GmbH“, 
„corporation“ oder „international“.  

3.4 Gewichtung  

Der Vergleich einzelner Komponenten einer Adresse kann mit einer Gewichtung versehen werden, die 
die Quote der Übereinstimmung beeinflusst. So hat der Name im Gesamtergebnis eine höhere 
Gewichtung als der Rest der Adresse, dadurch wird eine bessere Bewertung der Prüfung erzielt. 

4 Content-Lieferant 

Den Content der Sanktionslisten bezieht dbh aktuell als Kooperationspartner vom Bundesanzeiger 
Verlag.  

Die aktuelle Zusammensetzung der Sanktionslisten wird parallel zum Update veröffentlicht unter:  

Der Content wird im UTF8 Format tagesaktuell in Advantage Compliance eingelesen. 

5 Aktionen bei Treffer 

5.1 Recherche 

Neben den umfangreichen Prüfungen im Rahmen der Exportkontrolle gehört das Thema Terrorlisten 
zu dem Gebiet der Embargos. Dabei ist wichtig, dass es sich hierbei um ein sogenanntes Totalembargo 
handelt, welches auf die in den einschlägigen Terrorlisten aufgeführten Personen anzuwenden ist. 
Sobald man also bei der Prüfung der Terrorlisten auf einen Treffer stößt, sind Maßnahmen zur 
eventuellen Verhinderung des Geschäfts bzw. der Lieferung bei Ihnen im Unternehmen zu ergreifen.  

Es gilt zu bestimmen, ob der mit der eingesetzten Compliance-Lösung aufgetane Treffer tatsächlich als 
solcher einzuordnen ist. Unter Umständen handelt es sich bei dem Treffer um eine abweichende 
Schreibweise oder ggf. eine irrtümlich gelistete Person oder ein Eintrag, der mittlerweile wieder 
aufgehoben wurde. Um dies einwandfrei festzustellen gibt es folgende Möglichkeiten:  

1. Eigene Recherche über Internet und andere Informationswege  

2. Nähere Erkundigungen bei der Exportkontrollabteilung/-referat der zuständigen IHK  
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3. Auskunft beim BAFA zum Treffer bzw. dem Gesamtgeschäft einholte. Hinweise dazu gibt es auch 
unter: BAFA - Embargos – Weitere Maßnahmen 

4. Sollten die vorhergehenden Wege nicht zur Zerstreuung der Unsicherheit führen, ist als 
sicherster Weg die Stellung eines formlosen Antrags auf Prüfung des Treffers beim deutschen 
Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA). Dieses kann zwar zu einer zeitintensiven 
Prüfung führen, jedoch sind dann alle möglichen Behörden am Prozess beteiligt (z.B. auch BND, 
Verfassungsschutz, etc.).  

Bitte differenzieren Sie, aus welcher Rechtsverordnung die Warnung bzw. die Red Alert-Meldung 
resultiert (z. B. europäische Regelung, amerikanische Regelung etc.) Dies ist wesentlich, da das BAFA 
nur für Treffer nach deutschen/europäischen Verordnungen zuständig ist. Für alle anderen Treffer ist 
die jeweilige Landesbehörde anzusprechen.  

Zu Einhaltung der deutschen und europäischen Vorschriften ist das Unternehmen zwingend 
verpflichtet. Ob sich das Unternehmen bei Übereinstimmungen bei Treffern aus anderen Ländern an 
die jeweilige Landesbehörde wendet, ist meistens eine firmenpolitische Entscheidung. Bei Treffern auf 
amerikanischen Listen sind die möglichen Konsequenzen für das Unternehmen natürlich ebenfalls zu 
berücksichtigen.  

6 Administration 

Zu Beginn der Systemeinrichtung werden von dbh alle notwendigen Konfigurationen mit Ihnen 
abgestimmt. Anpassungen sind jederzeit durch dbh möglich.  

Anfragen dazu werden über den dbh Support entgegengenommen

Die vorgenommenen Einstellungen, die gespeicherten Adressen und Protokolle können bei Bedarf auf 
dem Web-Client oder auch dem Full-Client (im Lizenz-Modell) eingesehen werden.  
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6.1 Account-Konfiguration 

 

Abbildung 1: Lesbare Account-Einstellungen im Web-Client 

 

Abbildung 2: Prüfprotokoll im Full-Client 
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6.2 Adressen 

Bei der Nutzung der Delta-Prüfung werden alle Adressen in der Datenbank hinterlegt. Diese können 
mit dem letzten Prüfungsergebnis eingesehen werden. Mit zunehmender Laufzeit ist oft zu erkennen, 
dass sich die Qualität der gespeicherten Adressen verschlechtert. Die Häufung vieler sehr ähnlicher 
Adressen, Testeinträge oder auch oft nur kryptische Einträge führen zu einem wachsenden Anteil nicht 
relevanter Adressen, die überflüssigerweise aber immer gegen das Delta des Contents geprüft werden.  

Hier ist in Abständen zu beurteilen, ob ein erneuter Initiallauf der Prüfung sinnvoll ist. 

 

Abbildung 3: Darstellung der Adressen im Web-Client 

 

Abbildung 4: Darstellung der Adressen im Full-Client 

 

 

Hier kann für die unter 8.3, 8.4 und 8.5 beschriebene Sonderfunktion dann auch die Eintragung der 
Blacklist und Whitelist rückgängig gemacht werden. 

Dazu muss der Eintrag dieser Adresse mit der Bemerkung „black“ oder „white“ unter dem Punkt 
„Verwendung“ nur herausgelöscht werden. Falls hier versehentlich der Eintrag für die normale Adresse 
gelöscht wird, befindet diese sich nicht mehr bei uns im Adressenpool zur Deltaprüfung. 
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Abbildung 5: Darstellung der Adresseneinträge inklusive der Blacklist im Web-Client 

6.3 Kontingent 

Das zur Verfügung stehende Kontingent wird bei Vertragsabschluss festgeschrieben und in den durch 
dbh einzurichtenden Account eingetragen. Vor Erreichen der Grenze, die eine weitere Prüfung von 
Adressen verhindert, wird per E-Mail informiert. Dort finden sich alle notwendigen Informationen, um 
das Kontingent anzupassen. 

Über ein Bestellformular unter folgendem Link kann das Kontingent ebenfalls erweitert werden: 

https://www.dbh.de/kis/compliance/advantage-compliance/ 
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7 Sonstiges 

7.1 Dokumentation  

7.1.1 Vorhalt der Protokolle im ASP-Betrieb 

dbh gewährt eine Aufbewahrung von Protokollen, Dateien und Dokumenten für 60 Tage. Darüber 
hinaus gibt es die Möglichkeit der Archivierung, die optional dazugekauft werden kann. Hier können 
sämtliche Daten exportiert, zur Abholung bereitgestellt werden oder auch bei der dbh in ein Archiv-
System aufbewahrt werden.  

7.1.2 Dokumentation der Ergebnisse zum Geschäftsvorgang 

Die Dokumentation einer Prüfung soll (Empfehlung) durch das Unternehmen am Geschäftsvorgang 
selbst erfolgen.  

Hier haben sich folgende Verfahren etabliert:  

1. Kundenseitig sind die Adressen als Stammdaten hinterlegt. Dieses sind z.B. Debitoren, 
Kreditoren oder Personalstammdaten. Diese Daten werden geprüft und das Ergebnis der 
Prüfung am Datensatz hinterlegt. Wenn nun die konsumierenden Anwendungen nur auf diese 
Stammdaten zurückgreifen, so ist die Nutzung nur geprüfter Daten gewährleistet und die 
Prüfung am Datensatz ausreichend dokumentiert. Optimal ist die Nennung von Datum der 
Prüfung, Ergebnis und Content Version.  

2. Für Online-Prüfungen wird das Ergebnis in der Regel durch die EDV-Anwendung direkt am 
Vorgang dokumentiert.  

3. Prüfungen aus dem Web-Client heraus können durch Druck der html-Seite dokumentiert 
werden. Das Ergebnis kann auch per E-Mail weitergeleitet werden, auch an eine archivierende 
Adresse.  

Besondere Aufmerksamkeit muss natürlich immer erfolgen, wenn es sich um die Behandlung eines 
Treffers handelt. Der Compliance -Verantwortliche in dem Unternehmen muss sich hier darüber im 
Klaren sein, dass neben der Dokumentation der Prüfung auch die Entscheidung einer Unbedenklichkeit 
eines Treffers langfristig nachvollziehbar sein muss. Es empfiehlt sich in diesem Zuge eine Erstellung 
einer unternehmensweiten Arbeits- und Organisationsanweisung. 
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8 Schnittstellenanbindung 

8.1 Allgemein 

Die Datenkommunikation zum dbh Rechenzentrum ist nur in der Betriebsart Hosting oder ASP 
relevant. Inhouse-Kunden benötigen Punkt 8.2 und 0 nicht. 

8.2 Kommunikationsprotokoll sFTP  

Die Verbindung zum dbh Rechenzentrum wird über einen sFTP-Server hergestellt. Der Zugriff 
unterliegt einer Authentifizierung per Public und Private Key.  

Siehe dazu „dbh_Fileserver_Dokumentation.pdf“. 

8.3 Dateiaufbau (Kunde zu dbh) 

8.3.1 Allgemein 

Der Dateityp kann entweder TXT, CSV oder XLS(X) lauten. Unter 8.3.2 und 8.3.3 werden alle Varianten 
beschrieben.  

8.3.2 Struktur im TXT und CSV-Format 

Die Datei ist eine Text-Datei (BEISPIEL.TXT) im UTF-8 Format mit | (Pipe) als Trennzeichen und der 
folgenden Struktur: 

 

Feld Typ Länge Beschreibung Beispiel 
CLID varchar 255 Adress-Referenz  

Primary Key 
0010214 

SOURCEID varchar 50 Beleg-Referenz 42000154 
NAME nvarchar 255 Gesamte Name des Unternehmens oder 

Person 
Max Mustermann GmbH 

STREET nvarchar 255 Straßenbezeichnung Musterstraße 10 
CITY nvarchar 255 Ort Musterstadt 
ZIP nvarchar 50 Postleitzahl 123456 
COUNTRY nvarchar 2 Ländercode  

ISO Alpha 2 
DE 
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8.3.3 Struktur im XLS(X)-Format 

Die Datei ist eine Excel-Datei (BEISPIEL.XLS oder BEISPIEL.XLSX). Es muss vorher festgelegt werden, in 
welcher Spalte sich der u.g. Inhalt in der Excel-Datei befindet. Ein Beispiel ist in der nachfolgenden 
Tabelle aufgeführt. 

 

Excel-
Spalte 

Name Typ Länge Beschreibung Beispiel 

A CLID varchar 255 Adress-Referenz  
Primary Key 

0010214 

B SOURCEID varchar 50 Beleg-Referenz 42000154 
C NAME nvarchar 255 Gesamte Name des Unternehmens oder 

Person 
Max Mustermann 
GmbH 

D STREET nvarchar 255 Straßenbezeichnung Musterstraße 10 
E CITY nvarchar 255 Ort Musterstadt 
F ZIP nvarchar 50 Postleitzahl 123456 
G COUNTRY nvarchar 2 Ländercode  

ISO Alpha 2 
DE 

 

8.4 Kommunikationsprotokoll https (Synchroner Request) 

Der sog. Sync-Request ist eine Online-Prüfung per https. Aus jeder beliebigen Anwendung heraus 
kann hier eine Anfrage von bis zu 4 Adressen parallel erfolgen. Das Ergebnis wird Online im 
Response der Anfrage geliefert.  
 
https://compliance.dbh.de/vera/intercomm ?request-name=match-gp-liste&mandant=dbh&content= 
<content> 
    <header> 
        <user>t12345</user> 
        <password>AbCdEf</password> 
        <systemkennung>1</systemkennung> 
        <checktype>6</checktype> 
        <bezugsnummer>Test</bezugsnummer> 
    </header> 
    <body> 
        <gp-liste> 
            <gp> 
                <gpID><![CDATA[123456789]]></gpID> 
                <name><![CDATA[Test GmbH]]></name> 
                <street><![CDATA[Beispielstrasse]]></street> 
                <city><![CDATA[Musterstadt]]></city> 
                <zip><![CDATA[12345]]></zip> 
                <country><![CDATA[DE]]></country> 
            </gp> 
        </gp-liste> 
    </body> 
</content> 
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8.5 Dateiaufbau (dbh zu Kunde) 

8.5.1 Allgemein 

Die Prüfung der übermittelten Dateien erfolgt einmal täglich per zeitgesteuertem Dienst. 

Wird die Adresse zum ersten Mal übertragen, spricht man von einem initialen Lauf oder Batch-Lauf. 
Die Adresse wird dann gegen den Full-Content des Content-Anbieters (siehe 4 Content-Lieferant) 
geprüft. 

Bereits übertragene Adressen werden je nach Aktualisierung des Contents gegen den Delta-Content 
geprüft. 

8.5.2 Übertragung des Ergebnisses 

Das Ergebnis der Prüfungen (Batch/Delta) werden über eine E-Mail-Funktion versendet. Die E-Mail-
Adresse des Empfängers/der Empfänger wird beim Einrichten des Kundensystems im Account (durch 
dbh) hinterlegt.  

Optional ist es auch möglich die Ergebnis-Dateien (zusätzlich oder ausschließlich) filebasiert per sFTP 
im dbh Rechenzentrum bereitzustellen (Satzaufbau siehe Punkt 8.5.4).  
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8.5.3 Protokoll im Browser 

Das Ergebnis der Prüfung wird in zwei Formen dargestellt:  

 Ergebnis der Prüfung (0 = kein Treffer | 1 = Warnung | 2 = Red Alert) 

 

Abbildung 6: Detailinformationen zum Ergebnis 

 
 

Spalte  Beschreibung 
# Laufende Nummer des gefundenen Treffers 
Name Treffername im Content 
Land Trefferadresse 
Content-ID Trefferland 
Content-Quelle Version des Contents 

Ges = Gesamt EU-Verordnungen 
GesUS = Gesamt US-Listen 
GesDI = Gesamt Diverse/Sonstige Listen 
Hinweis: Mit Klick auf die Verlinkung wird die entsprechende 
Verordnung (bei EU-Verordnungen) geöffnet. 

Content-Typ Untergruppe des Contents 
Ersterfassung Datum der Erfassung im Content 
Gültigkeit Wird bei Ablauf der Gültigkeit geliefert 
Details Detaillierte Erläuterungen zum Treffer aus dem Content 
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8.5.4 Satzaufbau 

Die Ergebnisdatei ist eine Text-Datei mit folgender Struktur. Beispieldateien können bei Bedarf 
ausgehändigt werden. 

1. Zeile - Überschrift für Zeile 2 

2. Zeile –  

Name Typ Beschreibung 
TRANSID varchar Eindeutige ID der Prüfung 
VERID varchar Angabe, gegen welche Liste (z.B. EU-Verordnung) geprüft 

wurde 
LOGURL varchar URL des Detailreports (Protokoll) 

 

3. Zeile –  

4. Zeile – Überschrift für die folgenden Zeilen 

 

5. Zeile und folgende 

Feld Typ Länge Beschreibung 
CLID varchar 255 Adress-Referenz  

Primary Key 
SOURCEID varchar 50 Beleg-Referenz 
MATCHLEVEL varchar 1 Trefferlevel 

0 = Kein Treffer 
1 = Warning 
2 = Red Alert 

NAME nvarchar 255 Gesamte Name des Unternehmens oder Person 
STREET nvarchar 255 Straßenbezeichnung 
CITY nvarchar 255 Ort 
ZIP nvarchar 50 Postleitzahl 
COUNTRY nvarchar 2 Ländercode  

ISO Alpha 2 
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9 Optionale Erweiterungen 

Bei Fragen zu unseren optionalen Erweiterungen sprechen Sie uns an. 

9.1 Adressvorprüfung 

Die Adressvorprüfung reduziert die Anzahl der kostenpflichtigen Prüfungen in Advantage Compliance 
– Voraussetzung: eine aktive Deltaprüfung. Diese Funktion ist von Vorteil, wenn sehr häufig die 
eindeutig gleichen Adressen geprüft werden. Beispiel: Synchrone Belegprüfungen in dem der gleiche 
Geschäftspartner mehrmals vorkommt. 

Des Weiteren haben nicht alle Vorsysteme die Möglichkeit nur neue oder geänderte Adressen zur 
Verfügung zu stellen. Hier kommt es zu doppelten Anfragen, die dann auch mehrfach das Kontingent 
der Prüfungen in Anspruch nehmen würden. Die Adressvorprüfung erkennt diese gleichen Anfragen 
und prüft diese erneut. Diese werden aber nicht auf das Kontingent angerechnet und die Adressen 
auch nicht ein zweites Mal in der Datenbank gespeichert. 

9.2 Web-Client für Einzelprüfungen 

Über den Web-Client für Einzelprüfungen kann eine Adresse manuell geprüft werden. Das Ergebnis 
wird online ermittelt und angezeigt. Bei Bedarf kann das Ergebnis per E-Mail weitergeleitet werden. 

 

Abbildung 7: Einzelprüfung im Web-Client 



Zum Inhaltsverzeichnis 

 

 Seite 18 von 21

9.3 Prüfeinträge 

In der Übersicht der Prüfeinträge können alle Prüfungen zu einer Adresse eingesehen werden. Hier 
werden nicht nur die „Warnings“ und „Red Alerts“ angezeigt. Auch für die Adressen die unauffällig 
sind, können hier die Einträge angezeigt werden. Durch einen Rechtsklick auf einen Prüfeintrag, kann 
die dazugehörige Adresse mit der Auswahl der Funktion „Zur Blacklist hinzufügen“ so eingestellt 
werden, dass sie immer einen Treffer ergibt. Durch die Funktion „Zur Whitelist hinzufügen“ wird diese 
Adresse als dauerhaft undenklich eingestuft. Hier wird dann von dbh keine eingenständige Prüfung 
mehr vorgenommen. Sollte diese Adresse anschließend auf einer Sanktionsliste auftauchen, würden 
Sie dann keinen Hinweis mehr bekommen. Damit hier wieder eine Prüfung stattfindet, muss der 
Whitelist Eintrag wieder herausgenommen werden. Dies passiert für beide Listen über die Adressen 
Auflistung beschrieben unter Punkt 5.3. 

 

Abbildung 8: Darstellung der Prüfeinträge im Web-Client 
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9.4 Arbeitsvorrat im Sanktionslisten-Monitor 

In Advantage Compliance gibt es als Erweiterung den Sanktionslisten-Monitor, in dem Treffer 
(Warnings & Red Alerts) in einem Arbeitsvorrat aufgelistet und Ihre Ergebnisse dazu dokumentiert 
werden können. Hier können durch einen Rechtsklick auf einen Eintrag verschiedene Funktionen 
aufgerufen werden. Zur Erledigung eines Eintrages im Arbeitsvorrat ist die Funktion „Auf ‚Erledigt‘ 
setzen“ zu nutzen. Hier wird dann auch automatisch das Eingabefeld für die Kommentare geöffnet, um 
eine Begründung für die Erledigung einzutragen.   

Auch im Arbeitsvorrat kann die Funktion genutzt werden, um einzelne Adressen auf die Blacklist oder 
die Whitelist zu setzen. 

 

Abbildung 9: Sanktionslisten-Monitor im Web-Client 
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9.5 Eigene Content Listen (Blacklist und Whitelist) 

Es besteht die Möglichkeit in Advantage Compliance ebenfalls mit eigenen Content Listen zu arbeiten. 
Diese können in einem bestimmten Format als CSV Datei über einen sFTP Zugang eingespielt werden. 
Hier ist ganz wichtig darauf zu achten, dass als Trennzeichen das Pipe („|“) verwendet wird. Die 
Einspielung muss jeweils in dem Account erfolgen, in dem die Abfrage zukünftig durchgeführt wird. 
Handelt es sich dabei um mehr als einen Account, muss diese Liste in jeden betroffenen Account 
separat eingelesen werden. Das Einstellen und pflegen dieser Liste obliegt dem Kunden. 

Sobald nun eine Adressabfrage durchgeführt wird, sucht das System auch in diesen privaten Listen. Im 
Protokoll steht dann als Content Quelle angegeben „Blacklist“ oder „Whitelist“. Hierdurch ist direkt 
sichtbar, dass dieser Treffer durch die privaten Listen verursacht wurde. 

 

Abbildung 10: Content-ID und Content-Quelle im Sanktionslisten Detail-Report (Protokoll) 

 

Hierbei ist zu beachten, dass es hier nur einen Treffer auf den privaten Listen gibt, wenn diese zu 100% 
übereinstimmt. Jede kleine Abweichung, wird hier nicht mehr als Treffer erkannt. Dazu gehört auch das 
Wort Straße, welches gerne als Str. abgekürzt wird. Hiervon ist auch die Groß- und Kleinschreibung 
betroffen. 

 

 

9.6 Zoll-Compliance 

In Advantage Customs kann die Ausfuhrerklärung und seine Beteiligten ebenfalls vor Versand an den 
Zoll gegen die aktuellen Sanktionslisten geprüft werden. 

9.7 SAP-Plugin für Sanktionslistenprüfung 

Als vollintegrierte Möglichkeit bietet dbh für SAP-ERP Systeme ein SAP-Plugin im eigenen dbh 
Namensraum an. Stammdaten für Batch / Deltaläufe sowie synchrone Belegprüfungen können mit 
diversen Hinweisen und Belegsperren Ihren wirtschaftlichen Prozess frühzeitig schützen. 
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